
Laudatıo VO  S KardinalKarl Lehmann, Bıschof von Maınz, fürProf. Dr
Erich Zenger anlässlıch der Verleihung der Buber-Rosenzweig-Medaille

März 2009 In Hamburg.

Unter den Christen un: erst recht Theologen, dıe Jrager der Buber-Rosen-
zweıg-Medaılle sınd, o1bt 6S 1U ach Erzbischof Prof Dr. Dr. Henryk
Muszynskı AaUus Gnesen (Polen), der unls ISt, MIt Professor Dr. Erich
Zenger VO der Uniıversıität unster eiınen katholischen Alttestamentler,
der in UuULNsSseTEIN Land schon se1it 192 Zzuerst 1n Eıchstätt, ein Jahr spater 1n
Munster, Altes Testament lehrt Freılich ware heute eın Preisträger, be-
OrENZLE sıch seine Tätigkeıit aut diese wichtige wıssenschaftliche Finzeldis-
zıplın. ber sS1e 1St die Basıs für Zengers Raolle 1mM jüdısch-christlichen Dia-
log

Erich Zenser VOTLI bald Jahren am Jul: 1n Dollnstein (Ober-
bayern) geboren, hat eiın sehr breites un: gediegenes Studium der Philoso-
phie, Theologie un: Orientalıistik 1n Rom, Jerusalem, Heidelberg, unster
un: Würzburg absolviert. Er 1St eın Gelehrter für das Ite Testament, der
ach dem /weıten Vatiıkanischen Konzıil dieses Fach ber den deutschen
Sprachraum hınaus mafßgebliıch gepragt hat un der se1it Jahrzehnten iın \V.Oj}=

derster Reihe auf vielen Ebenen eın einz1gartıger Vertreter des christlich-Jü-
iıschen Dialogs ST

Erich Zenger 1St zunächst durch un: durch der alttestamentlichen Wıs-
senschaftt verpflichtet. Mıt ber 25 Buchpublikationen hat eıne reiche
Ernte vorzulegen. Gehörte VO Anfang der Entstehung un der Theolo-
o/1€ der fünf Bücher Mose, des Pentateuch, seıne Aufmerksamkeit,
hat in den etzten Jahren der Psalmenforschung eınen oroßen Teıl SE1-
HT: Arbeıitskraft geschenkt un: legt in der VO ıhm herausgegebenen Reihe
„Herders T’heologischer Kommentar ZU Alten Testament“ MmMIt
Frank-Lothar Hossteld eınen auf 1er Bände hın konzıplerten Kommentar

den Psalmen VOlI, der schon VO Umfang un: der aufgearbeiteten Lıtera-
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KuHE her seinesgleichen sucht: die beiden bereıts erschıienenen Bände den
Psalmen : cEl bıs 150 haben ber 1600 Seıiten. Der dritte Band den Psalmen

hıs 1St derzeıt 1n Arbeıt Wır dürten eınen 1abschließenden Band Z
Theologie der Psalmen Von den zahlreichen wiıissenschaftlichen
Veröffentlichungen ıch 1LL1UT och dıie VO ıhm herausgegebene, bereıts
in siebter Auflage vorliegende un: mehrtach übersetzte ’7 Einleitung IN das
Alte Testament“. S1ıe 1St ein herausragendes Standardwerk geworden un
wurde ımmer wıeder aktualisiert un erweıtert. Unnötig erwähnen, aSS
viele wıissenschaftliche Arbeiten WwW1€ eın Kranz diese großen Bemühungen
begleiten, VOTLI allem den Büchern GenesıIs, Exoduss, Levitikus, H)ob, Judıt,
Ruth, Jesaja un: Hosea.

Der Ruf FErich Zengers beruht 1aber auch aut seıner Fähigkeit, dıe Schrif-
ten des Alten Testamentes mıt dem SaNZCN heute möglıchen Wıssen 1mM
Blick auf ıhre exıistenzıelle, gesellschaftliche un: kiırchliche Bedeutung e1IN-
drucksvoll und einleuchtend erschliefßen. Schon die Titel zeıgen 1es
„Durchkreuztes Leben“, I9 (JOöttes Bogen ın den Wolken“, “ Die Zukunft der
elt liegt uch ın UNSECTET Hand“, 5) Maıt meınem Ott überspringe ıch May-
“  ENN SG zl dıe Morgenröte wecken“, „ Die Nacht z ird leuchten 01€ der
Ja ICAngesicht suche 1C C Er drückt sıch auch nıcht VOT harten An
tiragen das bıblısche Gottesbild, WCI111 1n dem Buch „ EM Oft
der Rache? CC Verständnishilfe für die S0 Fluchpsalmen o1Dt. Immer wıeder
begeistert se1ıne Leser und hat 1n den 60 Semestern seiner akademischen
Lehrtätigkeit unzählıge Frauen ‚BHEY Männer, dıe Theologıe studıerten,
geleitet, 1n Predigt un: Religionsunterricht 1e] stärker die Botschaft der
SaNZCH Bıbel vermuiıtteln.

Überhaupt schafft Erich Zenger eınen Zugang ZAUr Alten Testa-
ment Dafür kämpft VO Anfang Seine Veröffentlichung „Das Erste
Testament“ (1 Auflage 1991 Auflage 1995 1St eıne eiıdenschaftliche
Streitschrift (auf sSo versteht sıch auch!) für eiıne Revısıon des oft
ungeklärten Verhältnisses der Christen diesem Ersten Testament, das
als grundlegenden un eigenständıgen Teıl der christlichen Bıbel verteidigt.
Entweder, beklagt CI, wırd das Ite Testament ftaktisch 1gnorıert, der
wiırd LT selektiv gelesen un 1n gewılsser We1se VO den christlichen The-
LE her vereinnahmt. Er kämpft das Erstgeburtsrecht des Alten Testa-
IHCEHLES, das lıeber „Erstes Testament“

Nıcht zuletzt deswegen hat viele Schriften des Alten/Ersten Testa-
sorgfältig ausgelegt un: verborgene Schätze erschlossen, die INa  b
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üblicherweiıse wenıger kennt. In dem fast 2281910 Seıten umfassenden Werk
” Stuttgarter Altes Testament“ (Stuttgart hat MmMIt vielen Mıtarbeıitern
den Text der Eiınheitsübersetzung durch eınen durchgängıgen OommMentar
und eın Lexıkon ILICU verstehen gelehrt.

Eıne Eigenschaft Erich Zengers, die seıne geradezu unglaubliche Frucht-
arkeıt un: Schöpferkraft erklärt, iStT seıne wissenschaftsorganısatorische
Fähigkeıt, viele Fachgelehrte eınem Teamwork bringen. Er
hat das Talent, dabe] dıe notwendige Freiheit für den Fiınzelnen mMI1t der

Diszıplın des verantwortlichen Herausgebers verbinden. SO
eruhen eLIw2a AC) Bände recht unterschiedlichen Charakters auf seıner FIe-
rausgeberschaft. Darunter sınd auch viele Schüler. cht Lehrstühle 1m eut-
schen Sprachgebiet sınd mMI1t seınen Schülern besetzt. Wohl dıe 278 Disser-
tatıonen sınd seiner Leıitung abgeschlossen worden. Dreı est-
schrıften, dıe erhielt, belegen seıne Anerkennung. Die ıhm seinem
Geburtstag gewidmete Festschrift tragt den programmatischen un schö-
HCI Titel „ WIaSs Mannad fällt uch heute och cc (2004)

Gerade weıl Erich Zenger ımmer überzeugt WAal, 4SS das Alte Testament
ein VErSHANSCIHLCS der Sal veraltetes Buch darstellt, hat eidenschafrtlich
nıcht 11UÜ: die Gegenwartsbedeutung der SanzZCch Bibel betont, sondern sıch
auch Rezeption un: Integration der zeıtgenössıschen jüdischen Schriftt-
auslegung bemuüht. Deshalb hat auch 1eSs 1St eın Meılenstein 1in der Bı-
belwissenschaft einzelne Bände der VO ıhm herausgegebenen Kommen-
tarreıhe jüdıschen Gelehrten aHVerLITAaUL, Sara Japhet dıe Bücher der
Chronik, Moshe Greenberg den Propheten Erzechiel‘ un: Yaır Zakovitch
das Hohelied2?.

Damıt stehen WIr VOTL eiınem oroßen Bereıich der Tätıgkeıt Erich ZEeENBZEIS;
der sıch 1U fast VO selbst nahelegt, nämlıch seıner Raolle 1mM jJüdısch-christ-
lıchen Dıialog. Sıe beginnt MmMIt dem Kampf alle Formen eıner Unter-
bewertung der eınes taktıschen Umgehens des Ersten Testamentes, also
des „Markıonısmus“, antıjüdısche Klischees un: ETStT recht JE:
den Antısemıitismus. Immer wıeder betont die Unverzichtbarkeıit und
den Eıgenwert des Alten Testaments für den christlichen Glauben SOWI1e die
christliche Unterweıisung. In der zentralen Schrift „ Das Erste Testament“
(1991) dankt den jüdischen Partnern A4aUS dem Gesprächskreıs Juden un

Anm Red Vgl die Rezensıion VO  } Clemens Thoma 1n FrKRu 14(2007)144—146.
Anm Red Vgl die Rezension VO Irmtraud Fischer 1n rRu 13(2006)134-136.
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Christen e1ım Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ab Hıer
schreıibt 1m OÖOrWOrt: „Nach Auschwitz un: angesichts der durch das
7 weıte Vatıiıcanum eröffneten Sıcht des Verhältnisses VO Kırche un
Israel wırd CS höchste Zeıt, A4SSs das Erste Testament als authentisches Buch
der Juden un: als unverzichtbarer Te1il der christlichen Bıbel se1ın Erstge-
burtsrecht zurückerhält“ (10) Mıt hoher Zustimmung zıtlert Cl1€
ede VO  a Papst Johannes Paul IL den Juden VO Rom AUS dem Jahre
1986 „Die jJüdısche Religion 1STt für uns nıcht ‚Außerliches’, sondern
gehört 1n ZeEW1SsSer Weiıse ZAE ‚Inneren’ HIISGFET: Religion. 7u ıhr haben WI1r
SOMItT Beziehungen W1€e keiner anderen Religion. Ihr se1d UHIISETE bevor-
ZUgtiCN Brüder, und, könnte I1L1Lall gewissermalßen S  3 I14EHESGT€ äalteren
Brüder.“3

So 1St CS für Erich Zenger auch keine Frage, A4SS natıonal und ınterna-
tional be1 Gesprächsforen un: 1n Kommuıissıonen AB christlich-jüdischen
Dialog mıiıtarbeıtet. Unablässıg sıch auch 1n Fortbildung un: r
wachsenenbildung für den Rang des Ersten Testamentes ein In ber dreifsig
Gastvorlesungen Uniiversıitäten un: Hochschulen 1n Dahnz Furopa hat
unermüdlıic den bleibenden jüdischen Grund des Chrıistentums un!: den
VO (3061t den Juden nN1E€e gekündıgten Bund hervorgehoben.

Ich bll'l überzeugt, A4aSS u1ls Erich Zenger auch 1n Zukunft och manche
reitfe Frucht seıner Forschungen schenken wırd Schon heute wiırd in aUu$S-

gezeichneter Weıse dem Motto der diesjährıgen Verleihung der Buber-Ro-
senzweig-Medaıille gerecht ))G° SO viel Aufbruch WaAaYr Nıe  “ Dies oilt
1ın allen genannten Bereichen un Ebenen für Protessor Dr. Erich Zenger.
DDarum erhält ZUE: rechten Zeıt diese hohe Auszeichnung. Ich bın ZEWISS,
4SS das, W asSs 1in dreı Jahrzehnten, vemeınsam mıt vielen Weggefährten A4US

Chrıstentum und Judentum, auf- un: ausgebaut hat, dıe alternativlose
Rıchtung uUuNserIcs Verhältnisses 7zueinander IST: Daftür gebühren Erıiıch LBen-
CI un: der Jury ein zrofßes Danke un ein herzlicher Glückwunsch, un
ZW ar bewusst 1n der diesjährigen Woche der Brüderlichkeıt, aber auch 1mM
Zusammenhang der unsäglichen Auseinandersetzung der etrtzten Wochen

den Antısemitismus 1in HIISELEGT. Kırche. Dıiıes 1STt e1ıne CHC Ermutigung
für den Weg, den der jüdisch-christliche Dıalog 1m VErSaANSCHC halben
Jahrhundert bıs heute eingeschlagen hat Dahıiınter o1bt A e1in Zurück.

Erich Zenger, A DaS Erste Testament“. Die jüdische Bıbel UN dıe Christen, Düsseldort
Auflage 199 11

2740 rRu NF 3/7009


